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Geld; gut für die Portokasse – weniger Gewicht spart
Porto bei Massenmailings; gut für den Büroalltag –
alle Kleinformat-Druckmaschinenhersteller richten
ihre Maschinen mit Qualitäten unter 75 Gramm ein
und bestätigen somit, dass Leichtgewichte auf den
gängigen Maschinen laufen; gut für die Entsorgung –
bei 8 bis 9 Prozent weniger Altpapiermenge. Aufgrund
aller Vorteile des Eucalyptus globulus empfehlen wir von
Antalis die Verwendung von 75 Gramm-Papieren, bei
dem alle Druck- und Verarbeitungseigenschaften abso-
lut vergleichbar sind. Aus technischer Sicht spricht
nichts dagegen. Hier kann der Anwender auf Rohstoff-
seite viel sparen – und das ohne Qualitätsverlust. 

Über welche Zertifizierungen verfügen diese 
Papiere?
Das Pioneer- und Print Speed-Sortiment, das bei Anta-
lis erhältlich ist, ist FSC-zertifiziert und mit dem EU
Ecolabel ausgezeichnet. Beide Qualitäten haben im
Rahmen unseres Green-Star-Systems eine Bewertung 
mit vier Sternen erhalten. Am Ende des Tages stellt
sich die Frage: „Was genau macht ein nachhaltig pro-
duziertes Papier aus?“ Eine glaubhafte Definition eines
nachhaltig hergestellten Papiers muss zwei Dinge
garantieren, sowohl die Beschaffung und Herkunft der
Rohstoffe als auch das Herstellungsverfahren müssen
klare Anforderungen in Bezug auf die Umweltverträg-
lichkeit erfüllen. Die Definition sollte außerdem einer-
seits die fachspezifische Komplexität beinhalten, ande-
rerseits aber einfach genug sein, um für Laien verständ-
lich zu sein, und modelar genug, um verschiedene Stu-
fen der Umweltverträglichkeit darzustellen. Außerdem
muss sie über jeden Zweifel erhaben sein. Sie muss
allen Kriterien genügen, die wir als Antalis für das
Green-Star-System als Klassifizierung des Papieran-
gebots entwickelt haben. Mit Hilfe dessen wird anhand
der definierten Merkmale ein Ranking erstellt. Für die
Einstufung als umweltverträgliches Produkt braucht
es in der Klassifizierung von Antalis mindestens drei
Sterne. Sowohl Pioneer als auch Print Speed tragen je
vier Sterne und zählen so zu unseren „Green Papers“. 

Kann man somit davon ausgehen, dass diese Pa-
piere aus nachhaltiger Forstwirtschaft stammen? 
Ja, auf jeden Fall. Wir haben für beide Qualitäten das
EU Ecolabel und auch die FSC-Zertifizierung erhal-
ten – sowie die Bewertung in unserem Green-Star-Sys-
tem mit vier Sternen. All das bezieht sich auf die Frisch-
faserqualität. Was kann man mehr bieten als EU Eco-
label und FSC? Wir sprechen hier schließlich von
Papier bzw. Holz aus nachhaltig bewirtschafteten,
europäischen Wäldern, die seit über 100 Jahren auf der
iberischen Halbinsel wachsen. Hier werden europäische
Standards eingehalten und Kontrollen durchgeführt.
Eucalyptus globulus ist eine heimische Rohstoffbasis
für Portugal geworden, einem Land mit über 400000
Waldbesitzern, für welche Nachhaltigkeit auch pri-
vat eine Rolle spielt. 

Können Unternehmen, die für die Umwelt und ihre
Kunden auf ihre Ökobilanz achten, diese Papiere
bedenkenlos einsetzen? 
Natürlich können Sie das – unabhängige Institutionen
wie FSC und EU Ecolabel bestätigen die Nachhaltig-
keit der Produkte, wir als Antalis bewerten dies auch
auf unsere Art und Weise und wie Sie ja gesehen
haben – Eucalyptus globulus ist nicht so böse, wie die
Mythen es behaupten. [875] Interview: Petra Ebeling
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Direktmailings aus dem Mailingkatalog
80 Systemmailing-Varianten mit „Geling-Garantie“

ó Jeder, der einmal erlebt hat, wie nervenauf-
reibend und zeitraubend der Prozess von der Kon-
zeption bis zur Postauflieferung einer komplett frei
entwickelten Postwerbesendung sein kann, wird
Mailingkataloge begrüßen.  

Im neuesten Mailingkatalog der Briefodruck
Fülle KG bieten 80 verschiedene Systemmailing-

Varianten Komplettpakete mit konkreten Lösun-
gen, wie das Unternehmen berichtet. Aus einer
Vielzahl kreativer Systemmailing-Varianten wählt
der Kunde je nach Budget und Anforderung die
passende Mailingform und passt das Basispro-
dukt seinen Wünschen an. Alle Preise sind im
Mailingkatalog verlinkt und sofort online sicht-
bar und vor allem konfigurierbar. Die lästige War-
tezeit einer Anfrage entfällt somit, wie Briefo-
druck Fülle weiter ausführt. 

Im Thüringischen Wünschendorf, dort ist der
Spezialist ansässig, wurde innerhalb der letzten 18
Monate intensiv an einer webbasierten Plattform
für Direktmailings (adressierte Werbesendungen
per Post) gearbeitet. Dabei entstand eine Preis-
bildungsmaschine für Direktmailing-Produkte.
Über den Mailingkatalog kann man sich nun
auch offline einen ersten Überblick verschaffen,
bevor man dann online tiefer in die Mailingpro-
dukte eintaucht. 

Auch auf Komfort und Sicherheit bei der Umset-
zung wurde geachtet, wie es weiter heißt. Briefo-
druck wirbt bei seinen Systemmailings mit der
sogenannten „Geling-Garantie“, die ein breites
Spektrum kostenloser Service-Leistungen umfasst.
Dazu zählen unter anderem kostenlose Muster,
Gestaltungsvorlagen, Druckdaten-Check, Porto-
Optimierung sowie die Absicherung der Kunden
vor postalischen Verstößen. Obendrauf gibt’s bei
allen Systemmailings eine Termingarantie, viel
Humor, Thüringer „Lifestyle“ und seitenweise
Profi-Tipps für Mailingmacher.

„Aller Online-Euphorie zum Trotz sind Print-
Mailings nach wie vor die besten Erfolgsbringer
für Dialogmarketing. Mit Dialogpost generieren
Vermarkter Vertrauen, sie schaffen Reichweite
und je näher sie dabei zur Kaufmotivation des
Kunden kommen, desto mehr können dann digi-
tale Medien unterstützend zum Einsatz gebracht
werden. Print und Online ergänzen sich phantas-
tisch auf diese Art und Weise“, so Frank Fülle.

Datacard-Kapazität merklich ausgebaut 
Manhillen produziert 10 000 hochgeprägte Plastikkarten pro Tag

ó Anfang des Monats hat die in Rutesheim bei
Stuttgart ansässige Manhillen Drucktechnik
GmbH eine weitere Datacard-Personalisierungs-
maschine in Betrieb genommen. Durch das Invest-
ment im sechsstelligen Bereich reagiert der Plas-
tikkartenspezialist auf die weiter steigenden Anfra-
gevolumina bei der Kartenpersonalisierung.

Zu Beginn des vergangenen Jahres war der
Maschinenpark bereits mit mehreren kleineren
zusätzlichen Datacard-Personalisierungsmaschi-
nen, mit denen die vorgedruckten, gestanzten
Plastikkarten im Thermodruck oder per Hoch-
prägung individuell beschriftet werden, aufge-
rüstet worden. 

„Auch personell hatten wir uns in diesem
Bereich verstärkt“, berichtet Frank Manhillen,
Geschäftsführer des 1980 gegründeten Druck-
spezialdienstleisters. Aufgrund der weiter stei-
genden Nachfrage und der Forderung nach immer
kürzeren Lieferzeiten hat sich das Unternehmen
entschieden, hier weiter zu investieren.

Komplexere Kartenpersonalisierungen benö-
tigen in der Regel mehrere getrennte Arbeits-
schritte. „Zuerst erfolgte der Thermodruck oder

die Magnetstreifencodierung auf der einen Maschi-
ne. Anschließend“, wie Manhillen erläutert,
„mussten die Karten in die Prägemaschine trans-
portiert und dort eingelegt werden.“ Das koste
nicht nur Zeit, so der Plastikkarten-Experte, son-
dern berge immer auch ein Restrisiko, dass beim
Matching der Personalisierung etwas schiefgeht.

In der neuen Datacard-Maschine erfolgt nun
alles in einem Arbeitsschritt: Innerhalb der Maschi-
ne werden die Magnetstreifen codiert, die Bar-
codes oder andere Nummerierungen im Ther-
modruck aufgebracht und schließlich die Hoch-
prägung durchgeführt. Da die Geschwindigkeit
dadurch bis zu viermal so hoch ist, ergeben sich
deutlich kürzere Lieferzeiten als bislang. 

Konkret heißt das: Auch bei freien Maschinen-
kapazitäten mussten bislang für 10 000 gepräg-
te Karten drei Tage veranschlagt werden. Jetzt
kann diese Menge innerhalb einer Produktions-
schicht gefertigt werden.

Seit mehr als 35 Jahren hat das Unternehmen
sein Produktportfolio ausgehend vom Plastikkar-
tendruck sukzessive erweitert und bietet u.a. auch
Lentikulardrucke, Kalender, Aufkleber etc. 

Mailingkatalog von der Briefodruck Fülle KG.


